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Ziegelei ErbsBauwerksname

Ziegeleigebäude (mit gestrecktem Hoffmannschen Ringofen und Schornstein), Trockenschuppen, 
Pressenhaus, Werkstattgebäude, Gleisanlage und technische Ausstattung eines Ziegelei; von 1911 bis zur 
Produktionseinstellung 1978 ein reiner Familienbetrieb, kaum moderne Technik, bewahrte daher Frühform 
industrieller Ziegelproduktion, ortsgeschichtlich, wirtschaftsgeschichtlich und technikgeschichtlich von 
Bedeutung

Kurzcharakteristik

Julius Erbs gründete 1909 die Ziegelei und nahm den Betrieb 1911 auf. Aus dieser Zeit stammt der 
langgestreckte Hoffmannsche Ringofen in Ziegelmauerung mit den Kammern bzw. dem Gewölbe des 
Brennkanals und einem seitlich angebrachten Schornstein, einem erhaltenen Trockenschuppen, dem 
Pressenhaus mit Schlickeysenpresse mit automatischem Abschneider von 1908/10 sowie 
Eimerkettenbagger und Feldbahn zum Transport des gewonnenen Lehms. Der einzig erhaltene von 
ursprünglich drei Trockenschuppen ist mit Regalen zur Lufttrocknung der Ziegel in Holzbauweise und mit 
Satteldach errichtet. Das Pressenhaus ist in Ziegelmauerwerk, mit Holzverschalung an der Giebelseite und 
dem Obergeschoss in Fachwerkbauweise aufgeführt. Im Zweiten Weltkrieg galt der Betrieb als 
kriegsunwichtig und die Produktion wurde eingestellt. Die Trockenschuppen wurden als Garagen 
zweckentfremdet. Nach dem Krieg wurde bis zur Enteignung Mitte der 1970er Jahre mit der Technik Ende 
des 19. Jh. im Familienbetrieb produziert. Circa 30 Mitarbeiter stellten in den Sommermonaten ca. 85.000 
Ziegel, insbesondere für Bauprojekte in Leipzig, her. U.a. wurde die Leipziger Oper nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit Ziegeln des Betriebs wieder aufgebaut. 1980 wurde die Anlage unter Denkmalschutz gestellt 
und 1992/93 umfassend restauriert. Sie ist seit dem museale Anlage. Die Ziegelei ist die letzte, weitgehend 
im Orginal erhaltene Anlage von ehemals über zehn Anlagen im Raum Pegau. Die technische Ausstattung 
repräsentiert die typische frühindustrielle Bauform eines langgestreckten Hoffmannschen Ringofens von 
Ende des 19. Jahrhunderts bis ca. 1970. Die seitliche Anordnung des Schornsteins ist dabei eine 
technische Besonderheit. Daraus resultierend begründet sich ihr technik-, wirtschafts- und 
ortsgeschichtlicher Wert.
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Ehrentraut, Jane

Ziegelei - RingofenBeschreibung

Fotograf
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Ehentraut, Jane

Ziegelei PressenhausBeschreibung
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Ziegelei, TrockenschuppenBeschreibung
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